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apfhum; m der Evangeliſchen Kirche fi ech . 5 gane 
in den Gruͤnden unſtrer Lehre unterrichtet 117 a a 0 Traban⸗ 
ten Stelle recommendiret worden / dennoch aber eil 1525 Papiſt 
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geklopffet / und ihn etwan 100 ein p . bee er zu 
ſeyn ermahnet. Sedachte jüngfte Tochter hat hlern gechſt ff erner wahre 
genommen, daß inen 177 bene apa Dich) Naͤgel und ein 


Strick gezeiget / welches a allein gelaſſen ange⸗ 
fehen , ſondern auch die Tochter 0 Aa { bie Stube fich zu 
begeben, kaum iſt ſolches geſchehen, fo 1 rr Mag. Hahn 
zu zweyenmahlen ein een lots wor: Klagges rauf an, 
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worauf die Frau Mag. zur Stuben⸗Thuͤr hinaus ſiehet / und wie fie 
ihren Herrn im Streit erblicket, die Thuͤr wieder zu machet, und 
zum Fenſter hinaus auf die Gaſſe aus allen Kraͤfften um Hülffe rufft, 
wie ſie hiernechſt abermahl die Thür eröffnet, ſo liegt / ach leyder! ihr 
Herr ausgeſtreckt auf der Erde / mit den Fuͤſſen auf der Treppe in ſei⸗ 
nem Blute tod. Der Thaͤter iſt zwar zum Hauſe hinaus gelauffen, 
und hat ſich ſalviren wollen, doch aber iſt er beym Schloß⸗ Thor ar- 
trapiret / und zur gefaͤnglichen Hafft gebracht. Hierauf hat man 
den Entleibten ſecirt und befunden daß er 5 Wunden bekommen, 
nehmlich zin der Bruſt und zwar die eine durch eine Ribbe, die ans 
dere durch einen Labum der Lunge / 1. in die Achſel und 2. im Rücken, 
von e die yenam lavam getroffen, und die lethalſte ge⸗ 
weſen. Der Thaͤter iſt noch ſelbigen Tages gantz ſpaͤt dem Naht 
uͤbergeben und ſum mariſch verhoͤret worden, da er denn gantz getroſt 
gethan und vorgegeben / er habe durch Eingebung der Hell. Dreyfal⸗ 
tigkeit den Mord veruͤbet / und die Krafft Christi habe thin dazu ges 


holffen; Er hat auch von dem Verlauff der Sachen folgendes rete- 


riret: Er habe von dem Verdienſt Christi init dem Herrn Magifter 
Hahn geredet / und ihm die Naͤgel und das Strick gezeiget / auch ihin 
zugleich zugeredet / er ſolte ſich auch mit Chriſto creutzigen laſſen, da 
denn ſonder Zweiffel dieſes Boͤſewichts Abſicht geweſen, wenn der 
Ort es verſtatten wollen / die Creutzigung an ihn zu probiren, oder 
ihn zu ſtranzuliren / oder aufzuhencken/ Damit es etwan heiſſen moͤch⸗ 
te er habe ſich ſelber erhencket. Hierauf habe er ihm vorgehalten, ein 
guter Hirte laſſe ſein Leben vor die Schaaffe, alſo ſey es billig, daß er 
auch ſein Leben laſſe. Nach welchem Wort⸗Wechſel er ihm die drey 
vorderſten Stiche rec und zwar mit einem neuen zu dem Ende 
kurtz zuvor gekauften eſſer , und wie der feel. Magiſter nichts deſto 
weniger ſich von ihm lofigemacht / und der Treppen zugectlet , habe 
er ihm einen Ste ß in den Ruͤcken verſetzet als der Herr Magiſter daruͤ⸗ 
ber / ſonder Zweiffel aus Ohnmacht mit dem A t die 8 
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hinunter gefallen / ſey et über ihm weggeſtiegen / habe ihm noch den 
letzten Stich in den Rücken gegeben, und ſey gantz Blut⸗rünſtig das 
Mord⸗Gewehr in der Hand habende davon gelauffen. Die Scheide 
zum Meſſer nebſt den? Nägeln, hat das Mord⸗Kind im Hauſe liegen 
laffen, und das Strick iſt an des Entleibten Arm gefunden worden, 
welches Zweiffel ohne den Hals treffen follen ı aber durch die Hand 
mag ausgeſchlagen ſeyn. Durch dieſen groſſen Fall nun iſt gantz 
Dreßden und die umliegende Gegend in hefftige Bewegung gerathen / 
und weil der gemeine Mann dafuͤr halt / es fey der Mörder kein ſolcher 
vilionaire / als er angeſehen ſeyn wil ſondern die Jeſulten hieße lbſt 
hätten ihn dazu inſtruiret⸗ ſo ſind von demſelben geſtern die Fenſtern 
an den meiſten Orthen wo Papiſten logiren eingeworffen / und einige 
übel tractiret worden, ſo daß man vor boͤſen Sviten ſehr beſorgtleben 
muß / doch wird von dem Mägiftrat alle moͤglichſte præcaution ge⸗ 
braucht; und find vor Hr. D. L. Hr. Ni. W. zt. und übrige Haͤuſer Wa⸗ 
chen geſtellet, nicht weniger vor die Creutz⸗Kirche⸗ weil ſich geſtern da⸗ 
ſelbſt ein Tumult erhoben, und unter der Predigt die Degen auf ein 
ander gezogen worden. Gott verhüte in Gnaden alles fernere Unheil 
um Christi Willen! Indeſſen wird der ſeelig Verſtorbene heute allen 
zu ſehen erlaubet, und ift die Menge derer, die fich dazu eingefunden 
unzehlbar; Unter andern hat der Herr O. Löfcher den theuren Maͤr⸗ 
tyrer Chriſtt perſoͤnlich geſegnet / und ihm im Sarge aus ungemeiner 
Hochachtung gekuͤſſet. 61 


